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Südost in Novi  

Es gibt nur wenige Leute in Novi Grad/Bosanski Novi (wir nennen es kurz einfach ‚Novi’), die noch nicht von unserem Zentrum und unseren Aktivitäten gehört haben. Obwohl wir etwas weiter vom Stadtzentrum entfernt sind, haben in diesem Jahr sehr viele Menschen unser Zentrum besucht. Ganz unterschiedlich Aktivitäten locken sie an, von denen wir einige hier vorstellen wollen. 

Kreative Workshops

Seit Ende Juni bieten wir kreative Workshops für Kinder aus der Grundschule an und sind damit auf großes Interesse gestoßen. Für die Gruppe der 13jährigen, die sich derzeit wöchentlich trifft, ist dies etwas Neues. Jedes Mal spielen wir zunächst kleine Spiele und wählen dann gemeinsam ein Thema aus, das wir in der Gruppe diskutieren. Anschließend drücken die Kinder ihre Gefühle und Ansichten dazu aus, indem sie malen, zeichnen oder basteln. Dabei lernen sie verschiedene Ausdrucksformen kennen, etwa das Arbeiten mit Ton, Knete, Nudeln oder alten Flaschen. Oft ist die für den Workshop vorgesehene Zeit zu kurz, und die Kinder warten ungeduldig auf den nächsten Termin.

Es ist uns sehr wichtig, Kinder aus verschiedenen Familien zusammen zu bringen, sowohl Flüchtlinge und Rückkehrer als auch  Einheimische, so dass durch die gemeinsamen Aktivitäten Vorurteile abgebaut werden und neue Freundschaften entstehen können. 

Deutschkurse

Von Anfang an haben wir Kurse in deutscher Sprache angeboten, zunächst für Erwachsene und mittlerweile auch an Kinder und Jugendliche gerichtet. Die Nachfrage ist groß, besonders bei den Kindern. Wiederum legen wir besonderen Wert darauf, dass die Gruppen ethnisch gemischt sind. Denn unser wichtigstes Anliegen ist nicht, die deutsche Sprache zu verbreiten, sondern ‚sichere Orte’ zu schaffen, an denen bei gemeinsamen Aktivitäten Vorurteile und Barrieren abgebaut werden. Außerdem nutzen wir immer die Gelegenheit, im Unterricht aktuelle Themen mit den Teilnehmern zu besprechen- zum Beispiel Umweltschutz, Drogenmissbrauch sowie andere Themen, die sie interessieren.

Selbsthilfegruppe

In Zusammenarbeit mit dem Sozialamt  haben wir Mitte September eine besondere Selbsthilfegruppe gebildet. Kinder, die ein oder beide Elternteile verloren haben, treffen hier Kinder, dir Gewalt in ihren Familien erlebt haben, aber auch Kinder aus "unproblematischen" Familien.  In den Workshops sprechen und spielen die Kinder unter der Leitung unserer freiwilligen Fachleute miteinander. Ziel ist es, ihr Selbstvertrauen zu stärken und Ängste abzubauen. Die 13 Kinder kommen gern zum wöchentlichen Workshop.    

Gesprächsrunden für Frauen

In unserem Zentrum sind nicht nur Kinder und Jugendliche willkommen, sondern auch Erwachsene. Seit  Oktober trifft sich bei uns regelmäßig eine Gruppe von Frauen, um über verschiedene aktuellen Themen zu diskutieren. Dazu laden sie sich gelegentlich Gäste ein, etwa Fachleute von der Gemeinde oder verschiedene Künstler.

Workshops für gewaltfreie Konfliktbewältigung für Jugendliche

Von September bis November haben wir uns zweimal wöchentlich mit zehn Jugendlichen getroffen, um uns damit zu befassen, wie man mit Konflikten gewaltfrei umgehen kann. Dabei behandelten wir Themen wie Aktives Zuhören, ‚Ich-Sprache’, interaktive Arbeit und Vorurteile behandelt, sowie das Entstehen und den Verlauf von Konflikten und den Umgang mit ihnen. Neben  zufriedenen Teilnehmern hat der Workshop unserem Zentrum auch zehn junge Menschen gebracht, die uns nun regelmäßig besuchen und bei der Planung neuer Aktivitäten mitwirken. Derzeit bereiten wir einen solchen Workshop für eine weitere Gruppe vor.

Info-Tafel

Jeden Tag erhalten wir viele nützliche Informationen, die den NGO-Sektor, Stipendien, Seminare, Konferenzen u.ä. betreffen. Um diese der Öffentlichkeit zugänglich zu machen, haben wir eine Info-Tafel in der Innenstadt aufgestellt, die wöchentlich aktualisiert wird. Außerdem geben wir die Informationen an den lokale Radiosender, der sie in seinen Sendungen veröffentlicht. 

Diskussionsrunden für Jugendliche

Unser Projekt soll der Demokratisierung dienen, doch wie setzt man das um? Wie entwickelt man eine Zivilgesellschaft vor Ort, wie macht man aus jungen Leuten aktive Bürger? Eine unserer vielen kleinen Aktivitäten, die uns diesem Ziel näher bringen soll, sind Diskussionsrunden für Jugendliche, die diese selbst gestalten. Es geht um Themen, die ihnen nahe sind, z.B. um Suchtgefahren, Schutz vor AIDS oder die neue Möglichkeit, eine "zivile" Form des obligatorischen Militärdienstes zu absolvieren. Ausgehend von diesen Themen wollen wir Bedingungen und Möglichkeiten gesellschaftlichen Engagements von Jugendlichen betrachten, und über Kampagnen, Ehrenamt, Zusammenarbeit mit Medien, Projekte u.ä. sprechen. Unser Ziel ist es, dass die jungen Leute lernen, ihre Bedürfnisse zu formulieren und dass sie erkennen, wie sie ihre Position in der Gesellschaft verbessern können, dass sie also selbst an positiven Veränderungen mitwirken.

Wie schreibt man Projektanträge?

Mit diesem Trainingsangebot wenden wir uns zunächst an die Mitglieder des NGO-Forums in Novi. Einmal monatlich unterrichten wir Interessenten darin, wie aus einem identifizierten Problem ein Projekt wird und wie man dieses dann in einem Erfolg versprechenden Antrag darstellt. Derlei Kenntnisse sind für Organisationen und Vereine von großer Wichtigkeit. Daher, und wegen des großen Erfolgs bisheriger Kurse sowie der großen Nachfrage, werden wir dieses Angebot auf jeden Fall im kommenden Jahr aufrecht erhalten.

Das NGO-Forum

Wir sind sehr froh, sagen zu können, dass unser NGO-Forum erfolgreich arbeitet, was in Bosnien wahrlich nicht selbstverständlich ist. Ob das an der geringen Zahl der NGOs in Novi liegt oder an unserem Willen zur Zusammenarbeit sei dahin gestellt. Die Mitglieder treffen sich nicht regelmäßig sondern nach Bedarf, sehen aber in ständigem Kontakt. Derzeit bereiten wir zusammen mit Vertretern des örtlichen Stadtreinigungsunternehmens eine Kampagne zum Umweltbewusstsein vor. Außerdem planen wir Veranstaltungen zum Weltaidstag und  zum Neujahrstag sowie die Teilnahme am regionalen Runden Tisch der Organisation CCI zum Thema ‚Junge Menschen in der lokalen Gemeinschaft’. 

Unser besonderes Anliegen ist es ja immer, die Verbindungen zwischen den beiden Entitäten zu stärken. Ein erstes Ergebnis unserer Bemühungen ist die Zusammenarbeit von NGOs aus unserer Gemeinde und aus Bosanska Krupa bei der Organisation einer Ausstellung des Malers Miroslav Drljaca aus Novi in der Nachbarstadt Bosanska Krupa. Seine Bilder fanden großes Gefallen bei den zahlreichen Besuchern aus beiden Gemeinden.

‚Lernen wir unsere Umgebung kennen’ in Odžak

Unsere bisherige Erfahrung hat gezeigt, dass man mit Jugendlichen durch kreative Workshops erfolgreich am Wiederaufbau von Vertrauen und dem Entwickeln von Techniken der gewaltfreien Kommunikation arbeiten kann. Gleichzeitig ist uns aber aufgefallen, dass Jugendliche ihre Umgebung kaum kennen und dass es zwischen den jungen Leuten vom Land und aus der Stadt viele Vorurteile gibt. “Lernen wir unsere Umgebung kennen” heißt daher unser Projekt, in dem wir kreative  Workshops und gewaltlose Kommunikation mit Ausflügen in die Natur kombiniert haben, um an den genannten Problemen zu arbeiten. Die Organisation Schüler Helfen Leben aus Sarajevo hat das Vorhaben, das im Herbst in der Region Odžak verwirklicht wurde, unterstützt.  Mit Hilfe von Techniken der gewaltlosen Konfliktbearbeitung, kreativem Ausdruck, Gruppendynamik und der frischen Luft haben wir mit Jugendlichen verschiedener Nationalität und auch aus verschiedenen Orten an der Versöhnung sowie am Abbau von Vorurteilen zwischen Bevölkerungsgruppen aber auch zwischen Land- und Stadtbevölkerung gearbeitet.  76 Jugendliche nahmen an drei Fahrradausflügen und vier kreativen Workshops teil. Wir wurden dabei von Eltern wie von der Grundschule, die uns bei der Auswahl der Teilnehmer geholfen hat, unterstützt. Aber für uns waren 76 fröhliche Gesichter die größte Unterstützung und Motivation. Wir hoffen, dass wir etwas Ähnliches auch im kommenden Jahr organisieren werden.

Sommerschule – Follow-up

Die Sommerschule für Romakinder in Bijeljina haben wir mit großem Erfolg beendet, doch ist damit unsere Arbeit zur Sicherung der Grundschulbildung noch nicht beendet. Von den 45 Romakindern, die im September den offiziellen Schulbesuch begonnen haben, sind 40 Absolventen unserer Sommerschule (im vorherigen Jahren waren nur 7 Roma eingeschult worden). Dieser Erfolg war durch die Unterstützung der Stiftung zugunsten des Romavolkes von Günter Grass, der Organisation "Step by step"  aus Sarajevo,  und des örtlichen UNHCR möglich geworden. Während des Schuljahrs setzen wir die Arbeit mit dieser Minderheitengruppe fort, indem wir weitere unterstützende Aktivitäten anbieten, etwa zusätzliche Nachhilfe für Roma- Schüler sowie psycho- pädagogische Arbeit mit Schülern und Eltern. In einer der kommenden Ausgaben werden wir mehr darüber berichten. 

Erzählcafés und Pantomime  

Anfang Oktober fanden wieder mal in allen vier Zentren Erzählcafés statt. Dieses Mal waren sie aber etwas anders als sonst: Zum einen reiste eine Gruppe aus Deutschland durch unsere Büros, so dass in jedem Ort ein anderer Sprecher auftrat. Ganz unterschiedliche Lebensgeschichten wurden da erzählt, etwa von einer Psychologin, einem Theologieprofessor, einem Anwalt, einer Journalistin u.a. Einige bewiesen zudem noch ihr musikalisches Talent. So erlebten wir eine abwechslungsreiche Woche mit interessanten Gästen und gut besuchten Erzählcafés. 

Darüber hinaus hatten wir das große Vergnügen (und in diesem Fall passt der Ausdruck), dass der französische Pantomime Patrice Keller de Schleitheim Teil der Reisegruppe war. Er trat in allen vier Orten vor begeisterten Kindern auf. In ‚unseren’ kleineren Gemeinden gibt es kaum kulturelles Leben, so dass sich die Kinder an dieses Erlebnis noch lange erinnern werden. Außerdem war Patrice in Bijeljina auch Sprecher im Erzählcafé.

Trainings    

Bedeutung und Chancen des Ehrenamts
Zwei unserer Kollegen haben am von den Organisationen IRC aus Sarajevo und OSMIJEH aus Gračanica angebotenen Training teilgenommen. 

Während der beiden Trainingstage hat man uns gezeigt, wie viel für Individuen wie für die Gemeinschaft durch ehrenamtliche Arbeit geleistet werden kann.

Planen einer Info-Kampagne

Sonniger Tag, blauer Himmel, ein schöner Blick auf Sarajevo. Unter derart guten Voraussetzungen hat das Training zum Thema „Planen einer Info-Kampagne” begonnen. Dabei waren 20 Teilnehmer, darunter zwei Kollegen von südost. Das Training wurde von IRC organisiert und von zwei erfahrenen Trainern geleitet. Situationsanalyse, Ziel, Strategie, Taktik, Aktion und Kontrolle waren die Schlüsselwörter, die wir während des Trainings im Kopf behalten mussten. Dieses eintägige Training war sehr nahe an unserer alltäglichen Arbeit, so dass wir vieles von dem Gelernten schon bald anwenden werden.    

Öffentliche Präsentation
Im September nahmen unsere Kolleginnen aus Bijeljina an einem weiteren IRC-Training teil, das sich mit dem Thema 'Öffentliche Präsentation' befasste. Dabei ging es um Fragen wie: Wie hält man erfolgreich Reden? Was ist erlaubt bzw. nicht erlaubt bei der öffentlichen Präsentation einer Organisation oder eines Projektes? Wie kontrolliert man sich selbst in einer Diskussion? Wie führt man in ein fremdes Thema ein? Oder: Welche Bedeutung hat die Körpersprache?

Es war nicht leicht, hinter dem Pult zu stehen und eine Rede zu halten, aber mit jedem Workshop nimmt die Unsicherheit ab. Auf keinen Fall darf daher vergessen werden zu erwähnen, dass bei einem kleinen Rednerwettbewerb unsere Kolleginnen aus Bijeljina den ersten Preis (eine große Milka-Schokolade) gewannen. Die Aufgabe war gewesen, eine Rede zum Thema ‚Kampf gegen Drogen’ zu halten.
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Teilnehmer eines Kreativ- Workshops
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